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Lmtlichrr Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzhe*zog haben

unter 'm 9 . März d . I . gnädigst geruht , den praktischen
Arzt vr . Hermann Bär in Görwihl zum Bezirksarzt
in Bonndors zu ernennen .

Leise Königliche Hoheit der Br »tzherzog haben
unter « 9 . März d . I . gnädigst geruht , den Revisor
August Münch bach und den Registrator Friedrich Hum -

pert bei dem Ministerium der Justiz , des Kultus und

Unterrichts landesherrlich anzustellen .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatS -

eisenbahnen vom 4 . März d . I . wurde Expeditionsassi¬
stent Theodor Steinhäuser bei Großh . Güterverwal¬

tung Basel zu Großh . Eisrnbahn - Hauptkafse in Karls¬

ruhe versetzt.

Nichl-NmtLicher Theil.
Richter Lynch .

* In den Vereinigterz Staaten von Amerika ist der
Mob wieder einmal an der Arbeit . In seinen Aus¬

schreitungen kennt „Richter Lynch " weder Maß noch Ziel
und kümmert sich wenig darum , ob er durch gelegentliche
Brutalifirung fremder Staatsangehöriger die Regierung
seines Landes in diplomatisch « Schwierigkeiten bringt
oder nicht . So ist eben in New -OrleanS ein englischer
Unterthan zu Schaden gekommen , während in Colorado

mehrere Italiener dem Wüthen der Volksjustiz zum
Opfer gefallen find . Ohne Zweifel passen dergleichen
Vorgänge sehr wenig in den Rahmen eines zivilisirten
Staatswesens , gehören aber , wie es scheint, zu den „ be¬

rechtigten "
, mindestens aber zu den altüberlieferten Ge¬

pflogenheiten des amerikanischen VolkSthumS , besten an¬

geborene Abneigung gegen alles Fremde in den letzten
Jahren noch einen gewaltigen Ansporn durch die Ueber -

füllung des heimischen Arbeitsmarktes erhalten hat . Wenn
in vergangenen Tagen Amerika , das zu seiner wirthschast -

lichen Entwickelung der Zufuhr fremder Arbeitskräfte und

fremden Kapitals nicht entrathen konnte , den Einwanderer¬

strom aus Europa als sicherstes Mittel zur Befruchtung des

eigenen Bodens nicht ungern sah , so hat sich diese An¬

schauung in demselben Momente geändert , ja man
könnte sagen , in ihr Gegentheil verkehrt , als die Ein¬
wanderer begannen , den Einheimischen bezüglich der Ver -

werthung ihrer Arbeitskraft Konkurrenz zu machen , und
das geschah in steigendem Maße , seitdem Amerika , wenigstens
der Osten der Union , sich zum Industriestaats heraus¬
bildete . Es kam hinzu , daß viele der zugewanderten
Arbeiter politische und soziale Lehrmeinungen mit herüber¬
brachten , die mit den Grundbegriffen staatlicher und gesell¬
schaftlicher Ordnung unvereinbar waren . Die Streik -

ausschreitungen der letzten Jahre konnten nur unter dem

Einflüsse der destruktiven , aus Europa eingeführten
Tendenzen des Kommunismus , der Anarchie und wie die

kulturfeindlichen Systeme der Arbeiteraufwiegler sonst

sich benennen mögen , den bedrohlichen Umfang und den

bösartigen Charakter annehmen , der in Chicago und

in Kalifornien bis zum offenen Bürgerkrieg führte .
So begreift es sich , daß der „Nativismus " mit einem

Schein von Berechtigung den Satz aufstellt , die fremden

zngewanderten Elemente seien die Wurzel alles Nebels ,
und da es nicht ausbleibeu kann , daß sich darunter in

der Thal eine Menge unlauterer Elemente befindet , so

hat der Fanatismus des Fremdenhasses ein leichtes Spiel .

Daß insbesondere die Italiener zur Zielscheibe der Pöbel¬
verfolgungen genommen werden , hängt unzweifelhaft da¬

mit zusammen , daß diese durch ihre auch auf amerikani¬

schen Loden verpflanzte Geheimbündelei . die keineswegs
immer in den Dienst ganz reinlicher Interessen gestellt
wird , den Argwohn der Amerikaner im höchsten Grade

rege gemacht haben . Das Vorurtheil gegen die Italiener
hat deßhalb , wenn auch mit wenig Berechtigung , in der

letzten Zeit eher noch zu- als abgenommen , und wenn

auch die Washingtoner Regierung den Reklamationen
des italienischen Gesandten bereitwillig Gehör schenkt , so

ist sie doch machtlos gegenüber den Volksleidenschaften .
So wirken ethische und wirthschaftliche Erwägungen gleich¬

mäßig an der Verstärkung der in Amerika herrschenden
Abneigung gegen mancherlei europäische Zuzügler .

Verülttzland .
Berlin , 15. Mär » . Dem preußischen Abgeordnetenhaus

ging der Antrag Mendel -Steinfels und Genoff -u za , die Re¬

gierung aufzufordern , einen Betrag bis zu 20 OM OVO M . zur
Verfügung zu stellen zwecks Befriedigung deS Krrditbe -

dürfnisseS der Landwirthfchaft
'sgenoffens «haf¬

ten , besonders ländlicher Darlehenskassen , zu entsprechend nie¬

drigem Zinsfuß , nicht höher als 2 ' /, Proz . — DaS Herrenhaus

stimmte dem Vorschlag des GcsammtvorstondeS , dem Fürsten
BiSmarck al » Mitglied deS Haukes zu seinem 80 . Geburts¬
tage die Glückwünsche de- HauseS darzubringen , zu . v . Pfuel
kündigt einen Antrag bctr . die Aufstellung einer Bismarck - Büste
im Sitzungssaale an . Durch Zuruf wird Oberbürgermeister
Becker-Köln zum zweiten Vicevrästdenten gewählt . — Die Mel¬
dung » die CentrumSfraktion deS Reichstags hätte den
Antrag Kanitz einstimmig abgelehnt , soll , wie jetzt mirgetheilt
wird , unrichtig sein . Das Centrum hat in dieser Session mit
dem Anträge Kanitz sich überhaupt noch nicht beschäftigt . — Der
Magistrat beschloß noch der gestrigen Ablehnung der Stadtver¬
ordneten nunmehr selbständig eine Adresse an den Fürsten Bis¬
marck adzusenden . — Zum beabsichtigten Achtuhrschluß
der Ladengeschäfte erklärten die versammelten Vertreter
von 20 Gewerbszweigen sich gegen die gesetzliche Einführung
einer einheitlichen Ladenschlußzeit als eine schwere Schädigung
deS gelammten Erwerbsleben - und beschlossen , dagegen anzu -
kämpfen . — Die Binnenschifffahrts - Kommission
nahm mehrere Resolutionen an , darunter eine solche , die den
Schutz der einheimischen Küstenschifffahrt gegen die auswärtige
Konkurrenz betrifft .

Berlin , 15. März . Der Centralvcrein für Hebung der
deutschen Fluß - undKanalschifffahrt beruft auf den
22. März eine Sitzung in daS ReichStagshaus mit der Tages¬
ordnung : I . Erörterung der Entcisungsfrage auf den deutschen
Wasserstraßen ; 2 . über die Fortbewegung aus Kanälen und
Flüssen , Regierungs » und Baurath Wernekinck ; 3 . die wirth -
fchaftliche Nothwendigkcit der Kanalisicung der Oderwcser «nd
die gegenwärtige Lage der Oberweserschifffahrt .

Stuttgart , 15 März . Der Württ . SanitätSverein
vom Rothen Kreuz , der unter dem Protektorat Ihrer Majestät
der Königin steht , hielt gestern seine Hauptversammlung ab .
Zu derselben hatte sich Ihre Kaiserliche und Königliche Hoheit
Frau Herzogin Albrecht von Württemberg eingefunden und
wurde von dem Ehrenpräsidenten deS Vereins , Seiner Hoheit
dem Prinzen Herrmann zu Sachsen - Weimar , willkommen
geheißen . Die Zahl der Vereinslazarethe , welche im Fall einer
Mobilmachung sofort errichtet werden können , ist stetig gestiegen .
Es stehen jetzt laut „Staatsanz .

" an 85 Orten 1298 Betten und
Raum für 3388 Betten zur Verfügung . Ebenso ist die Zahl
derjenigen Lazarethe gestiegen , die nach 10 bezw . 30 Tagen er¬
öffnet werden können , so daß der Verein jetzt im Kriegsfall in
86 Orten 6446 Betten ausstcllen kann , wovon 1826 schon vor¬
handen sind. Die Sanitätskolonnen haben sich auf t5 vermehrt
mit zusammen 870 Mann .

Strahburg , 15. März . Hier soll eine große Rheinschiff -
lahrtsgeseltschaft als Aktiengesellschaft gegründet werden »
um einen regelmäßigen Dienst von den Seeplätzen und den
mittel - und niederrheinischen Hafenplätzcn nach Straßburg mit
besonderen flachgebauten Schiffen zu vers hen . Die Anregung
geht von der hiesigen Waarenbörse aus ; das Aktienkapital soll
1200 000 M . betragen .

Oeflerreich -Nnssrn .
^ Wien , 15. März . Die Steuerreform hat im

Abgeordnetenhaus einen bedeutenden Schritt vorwärt -
gethan , denn nach einer großen Rede des Finanzministers
Plencr , deren Inhalt in der Ausführung des Satzeß
gipfelte , das Bessere dürfe nicht der Feind des Guten
sein , beschloß das Haus in die Spezialdebatte einzu¬
treten , und damit hat es zu. erkennen gegeben , daß es
mit den grundlegenden Prinzipien der Reform einver¬
standen sei . Die Einzelheiten derselben haben für das
Ausland im allgemeinen nur ein untergeordnetes Interesse ,
aber das Ausland wird immerhin von den Auslassungen

^ des Ministers über die Rentensteuer Kenntniß nehmen .
Der Minister erklärte , daß die Gesetzgebung , wenn sie
sich nicht eines totalen Rechtsbruchs und einer Verletzung
des Staatskredits schuldig machen wolle , die Zinsen der
Staatsschuld und einer Reihe ihr gleichgestellter Papiere
nicht besteuern dürfe ; das Wort , welches der Staat ge¬
geben . müsse gehalten werden . So weit die Steuer¬
reform . Die Wahlreform ist aber jetzt in einem Sub -
komitö deS WahlrcformauSschusseS so gut wie begraben ,
denn dieses Subkomit6 hat seine Verhandlungen als
streng geheim erklärt .

Die Agrarfrage spielt auch in Oesterreich eine immer
größere Rolle und soeben hat hier der Fünfte Oester -
reichische Agrartag verhandelt , eine Vereinigung der ver¬
schiedenen großen landwirthschaftlichen Provinzialkor¬
porationen . Der Hauptgegenstand der diesjährigen Ver¬
handlungen war eine Regierungsvorlage über die land -

wirthschaftlichen Berufsgenossenschaften und Rentengüter .
Der Eröffnungssitzung wohnte auch der Ackerbauminister
bei und gab die Erklärung ab . daß die Landwirthschaft
auch heute noch als die Grundlage des Staats zu gelten
habe und daß mithin die Regierung den agrarischen Ver¬
hältnissen das regste Interesse entgegenbringe . Die Ver¬
sammlung lehnte einen Antrag auf gänzliche Beseitigung
aller Zwangsgenossenschaften ab und einigte sich zu einer
Resolution , welche die durch ein Reichsgesetz auSzuspre -

chrnde Errichtung von Bezirks - und Landesgenoffenschasten
mit obligatorischem Beitritt der Besitzer landwirthschaft -

licher Liegenschaften und unter nationaler Gliederung
nach Ländern forderte .

(Mit einer Beilage .)

Frankreich.
Paris . 15 März . (Fr . Ztg ) Kammer . Ribot bespricht

den Streik der Arbeiter in der Zündbölzerina n u fa ktur
und sagt : Die Regierung sei brmübt gewesen , die Disziplin zu
sichern , habe aber auch darauf gehalten , daß die Vorgesetzten der
Arbeiter gegen diese Rücksichten übten , die man den Arbeitern
schuldet , deren Würde nicht verletzt werden dürfe . Die Regierung
wollte den Streik nicht durch ein Machtwort entscheiden , sondern
durch einen friedlichen Ausgleich zwischen den Parteien . Vor
Allem müsse der Respekt vor den Kontrakten gesichert werden
Demgemäß ist der Arbeiter als dem Arbeitgeber gleichstedcnd an '
zufehen . Wenn die Arbeiter mit ibrcn Forderungen Reckt haben -
wird man ihre Löhne erhöhen . So versiebt der Staat sein -
Pflichten gegenüber seinen Arbeitern und gibt so ein großes Bei¬
spiel sozialer FriedenSkiftnng . Die Regierung wird späterhin
eine Vorlage , betreffend eine Lohnerhöhung der Manufakturarbeiter ,
einbringcn und erbittet beute einen Kredit von 500t0 Frcs , um
einen Preis auszuschreiben für Auffindung eines Mittels zum
Ersatz des weißen Phosphors bei der Zündhölzchcnfabrikation .
( Großer Beifall ) Rivet erklärt , Ribot bade wie ein Staats¬
mann und wie ein Mann von Herz gesprochen. Er beantragt -
die Rede durch öffentlichen Anschlag bekannt zu machen . Dieser
Antrag wird einstimmig angenommen .

parlamentarisches .
Berlin , 16 . März . In der Tabakstenerkommisstou gaben ,

wie die „Köln . Zeitg .
" meldet , die Ausführungen der Gegner der

Vorlage dem Präsidenten des Großh - bad. Finanzminister umS .
Herrn Staatsrath Buchenbecger , Gelegenheit zu einer vor¬
trefflichen Schilderung der Lage des Tabakbaues und der In¬
dustrie in Baden . Der erste « bedürfe dringend der Hilfe ,
letztere fei nicht so ausdehnung - fähig , wie die norddeutsche Kor -
knrrenz befürchte » und wenn ihr einige Tausend Kinder und
jugendliche Arbeiter beiderlei Geschlechts entzogen und aus der
gesundheitsschädlichen Beschäftigung in die gesunde Arbeit des
LandbaueS übergeführt würde » , so sei daS kein Unglück Im
Interesse der Finanzen der Eintelstaaten bat er um Annahme
deS Gesetzes . Abg . Massow regte an , als Ergänzung des
Gesetzentwurf - die Bestimmung auszunebmen » daß von den
Erträgen deS ersten Jahres der neuen Fabrikatsieuer den Einzel¬
staaten 6 Millionen Mark oder nach Bevürsniß mehr über¬
wiesen werden sollen zur einmaligen Entschädigung der brodlos
« erdenden Arbeiter oder der dadurch leidenden Gemeinden .
Staatssekretär v - Posadowskv bestreitet , daß die Steuer
demoralistrcnd wirken und die Stenerbiuterziebungen fördern
werde . Immer wieder müsse man auf die Tabaksteuer
als das einzig « Mittel zur Bestreitung der
nothwendigen Ausgaben zurückgrcifcn Die Tabak¬
steuer werde immer wiederkommen , so oft sie auch adgelehnt
werde . Betreffs des Antrages Massow werde die Regierung
alles thun , was ihr staatsrechtlich zustehe , um zu verhüten ,
daß '

.die Arbeiter unter den infolge der neuen Steuer ein¬
tretenden Entlassungen schwer zu leiden haben - Abg Frese
meint , der Antrag Massow gehe nicht weit genug Abg - Mol -
kenduhr versucht nachzuweisen , daß jede frühere Tabaksteuer¬
erhöhung eine starke Verminderung der Arbeiter der Tabakindu¬
strie zur Folge hatte - Staatssekretär v- Posadowskh meint ,
es werde sich bei der Fabrikatsteuer nur um vorübergehende Ar -
beiterentlafsungsn bandeln . In der darauf folgenden Abstimmung
lehnte die Kommission mit 17 gegen 11 Sümman tz 4 . enthal¬
tend das Prinzip der Tabakfabrikatsteuer , ab-

Keer und Marine .
Wilhelmshaven , 15. März . Auf der Kaiserlichen Werft zu

Kiel gelangt heute der Aviso . Meteor " zum Schutze und zur
Beaufsichtigung der Nordseesischerei zur Indienststellung . Die
Uebungsfabrt der Panzerschiff - „ Kurfürst Friedrich Wilhelm "
und „Brandenburg " hat lediglich den Zweck , die Seeeiaenschaftev
der nur kurze Zeit in Dienst befindlichen neuen Schiffe und ihr
Verhalten bei hohem Seegang kennen zu lernen . Das Panzer¬
schiff „Weißeuburg " ist wegen seiner noch nicht vollendeten Jn -
kandsetzungSarbeiten zmückgeblieben , ebenso der zur Division
gehörende Aviso „Jagd "

. An leitender Stelle wird beabsichtigt ,
auch die Kadettenschulschiffe mit zur Ausbildung der Schiffs¬
jungen zu verwenden , und zwar sollen zunächst an Bord der »
selben je 50 Schiffsjungen an Stelle von Matrosen gegeben
werden . Zur Bildung einer zweiten Torpedoflottille im Sommer
sind daS TorpedodivistonSboot 0 7 und das neueste, kürzlich auf
der Sckichan ' schen Werst sntiggestellte v s wie 12 Torpedoboote
in Aussicht genommen .

Zürich , 16 . März . In Abänderung der Militärtitel der Ver¬
fassung beantragt daS Mililärdrpartement . daß da » Heerwesen
in Zukunft ausschließlich Sache des Bundes sein soll . Der alte
Unterschied zwischen Trupven des Bundes und Truppen der
Kantone fällt fort . Die Wehrpflicht dauert bis zum achtnnd -
virrzigsten Jahre . Das Bundesbeer besteht in der Linie anS 96
Jnfantrriebalaillonen , 8 Sckütz -nbataillonen . 34 Schwadronen
Kavallerie , 56 Feld - und 9 GedirgSbattrrirn .

Paris , 15 . März . Die Marine » rtilleriekommis »
sion nahm in kreuzet mit drei neuen Schnellfeuer¬
kanon r n » System Schneider » Proben vor , die sehr gute Re¬
sultate ergaben . ES gelang mit diesen 14- Ceutimeter -Kanonen
sechs Schüsse in der Minute abzugebeu, wobei daS Geschütz für
jeden Schuß gerichtet wurde . Die neuen Geschütze find für das
Panzerschiff erster Klaffe „EharleS Märtel " bestimmt .

London , 16. März . Nach einer Meldung ans Shanghai ist
der Generalissimus der chinesischen Armee , Sungsching » vom
Pferde gestürzt und blieb tobt auf dem Platze .



Grotzherzoglhum Baden .
Karlsruhe. den 16 . März.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin , sowie die Erbgroßherzoglichen Herrschaften,
sowie Ihre Durchlaucht die Prinzessin Adelheid zu Schanm-
burg Lippe besuchten heute Früh den im Markgräflichen
Palais stattfindenden Bazar und verweilten daselbst bis
gegen Mittag . Danach nahm Seine Königliche Hoheit
der Großherzog nachstehende Meldungen entgegen: des
Oberstlieutenants Bliedung und des Majors Dreysing,
beide vom 4 . Badischen Infanterie -Regiment Prinz Wil¬
helm Nr . 112 , des Garnisonsauditeurs Kritzler von
Rastatt , versetzt als Divisionsauditeur zur 29 . Division,
und des Secondrlieutenant » von der Mülbe vom 1 . Ba¬
dischen Leib- Grenadier -Regiment Nr . 109 . bisher beim
Garde -Füsilier - Regiment. Hiernach ertheilte Höchstderselbe
dem Rechtspraktikanten Grafen Heinrich von Sageneck
Audienz . Nachmittag« hörte Seine Königliche Hoheit
den Vortrag de« Legationsraths vr . Freiherrn von Babo .

; (Studentische HuldigungSfahrt nach Frie -
drichSruH -) Von der Generaldirektion der Großh - badischen
Staatscisenbahnen wird uns mitgetheilt , daß den Studenten ,
welche sich an der von der deutschen Studentenschaft auf l - Avril
d- I - geplanten Huldigungssahrt »ach Fnrdrichsrnh detheilige » ,
für die Zeit vom 30- März bis 3 . April einschl- Fahrpreiser¬
mäßigung in der Weise eingeräumt worden ist, daß für die Reise
von ihrem Wohnort nach Hamburg und zurück bei Benützung
der dritte» Wagenklaffr aller Züge der Militärsahrpreis und
bei Benützung einer höheren Wagenkaffe für Hin- und Rückfahrt
der Preis der einfachen Fahrkarte erhoben wird- Die Theil -
nehmer haben sich bei Lösung der Karten » sowie unterwegs bei
der Fahrkartenkontrvle durch ihre Studrntenkarte auszuweisen

/ (Die Eröffnung desWoblthätigleitsbazars )
fand heute Bormittag 10 Uhr statt. Ihre Königliche Hoheit die
Erbgroßherzogin » die Hohe Protektorin de- Bazar «,
empfing Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog und
die Großherzogin und geleitete Höckstdieselden unter den
Klängen der Böttgr 'schen Kapelle noch den oberen Räumen .
Einen reizenden Anblick gewährten die jungen Damen , die sich
in ihren schmucken Trachten des SchwarzwaldeS zu beiden
Seiten deS Aufgange- ausgestellt hatten. Mit der Eröffnung ,
der ei» zahlreiche « Publikum onwobnte. entwickelte sich auch in
der kürzesten Zeit ein lebhafte « Treiben auf dem Schwarzwälder
Jahrmarkt , dessen Boden von dem kauflustigen Publikum lebhaft
umdrängt worden. Die lieben «würdigften Verkäuferinnen bieten
ihre Maaren feil » lustige Händler umkreisen die Besucher , kurz,
da« Geschäft kommt bald in Flor . Auch die Zeitungsverkäoferinnen
fehlen nicht » und die „Bazar - Zeitung "

» deren Lektüre den
Besucher in da« Leben und Treiben de« Jahrmarkt « einführt,
kann jedem Besncher nur empfohlen werden ; gilt doch der Erlös
gleichfalls dem wohlthätigen Zweck , der dem Ganzen geweiht .
Die Nummer enthält werthvolle Gaben unserer heimischen
Dichterinnen und Albertina v . Frehdorf läßt dem „Vrrneli von
Vjllinge ufem Jahrmarkt ze Karlsruhe " daS liebe und gute
Wort sagen» das wir jedem Besucher al« Leitspruch mit auf den
Rundgang geben möchten :

Lueg Mueter , gib bei Batze her,
E sone Märt gits nimmeh
Me ilch fidel und dunderSfrob.
Mer chuot schier nimme weg dervo
Un aß er heilt viel Brest und Noth
An chranke Chinder — gsegn ' eS Gott !

E « ist unmöglich, in einer kurzen Notiz all des Schönen, In¬
teressantenund Lustigen zu gedenken, da« dieser Jahrmarkt bietet —
nur möchten wir noch aus dem bunten Allerlei des Dargebotenen
der Zigeunerkapelle gedenken , die im Restauration«! aal ihre
Weisen ertönen läßt. Einer Vorstellung de« berühmten Variötö -
theater« konnten wir leider noch nicht anwobuen , doch ist das
Programm ein so reichhaltiges , daß ein Besuch sehr lobnens-
werth erscheint . Im Laufe deS Tage- hat sich der Besuch derart
gesteigert , daß an dem Erfolg des verdienstvollen Unternehmen«
nicht gezweifelt werden kann. ( Eine Bazar - Plauderei veröffent¬
lichen wir im Feuilleton d. Nr .)

JeuMeLon .
Trachteustudie auf dem Schwarzwald -Jahrmarkt .

Von A . v . F .
Einen besonderen Reiz erhält der KarlsruherBazar durch

die vielen echten Landestrachten, die. von den freundlichen Ver¬
käuferinnen getragen , daS JabrmarktSbild malerisch beleben.
Aecht allerdings , denn sehr » iele stammen von den Landmädchen
selbst, welche im vorigen Jabrr sich in Offenburg zum Huldigung-»
zuge vor dem ErbgroßherzoglichenPaare zusammenfanden. Sie
stellten ihre Kleider sehr gern für den Wohltbätigkeitszweck zur
Verfügung . Für ein Theaterspiel oder eine Maskerade hätten
sieh'« nicht gethan, wie die betreffenden Bürgermeister ausdrücklich
schrieben .

Außerdem sind zu den aus älterer Zeit vorgefährten Trachten,
z . B . bei denen der Konstanter Bürgersfrauen , welche an der
Kunstbude verkaufen , die echten Goldhaubra theilweisr von dem
dortigen Museum zur Verfügung gestellt.

Somit dürfte der Zweck wohl erreicht werden . der bei der
Jnscenirung unsere« BazarS direkt mit in'« Auge gefaßt wurde ,
wieder recht lebhafter Interesse für unsere schönen badischen
Trachten zu erwecken , und damit , wo immer möglich , für deren
Erhaltung weiter zu wirke» . - Leider ist ja durch die leichte und
rasche Verbindung mit den Städten da« Tragen der Trachten
immer mehr im Abnehmen begriffen. Dock wenn man bei guter
Gelegenheit hervorhebt und zeigt , wie kleidsam die heimische
BolkSgewandung ist » wird gewiß wieder mehr Sinn und Geschmack
dafür geweckt . DaS Landvolk hat einen angeborenen Farbensinn
und die unbewußt künstlerisch richtige Zusammenstellung der
Farben zeugt von einem für malerische Wirkung sehr empfäng¬
lichen Auge.

Auffallend ist , daß die älteren Trachten meist viel feiner
»usammengestimmt sind , als die neueren.

Im ganze » unterscheidet man etwa fünf bi« sech« Haopttrachten
im badischen Land , au« denen sich die verschiedenen Variationen
entwickeln und welche mit der Grenze de« Lande « nicht abschließen ,
sondern denen der Nachbarstaaten meist eng verwandt sind .Da ist znrrst die sogenannte Hotzentrocht , welche für daS
Frauenkostüm in ihrer katholischen Grundform durch den
ganzen oberen Schwarzwald geht , vom Rhein bi« hinauf au dir

Sek . (Mittheilungen au « der StadtrathSsitzung )
vom IS- März . Auf die Eingabe einer Anzahl Industrieller de«
Westftadttbeil« wegen Belastung der Aichauftalt in dieser Stadt '
, egend beschließt der Stadtrath , dem Gesuch stattzugeben und von
einer Verlegung der Anstalt nach der « aprllenstr-ß, » '»»sehen.
— Die Baukommission soll wegen Erwerbung eine« hi» eichend
großen Platze« zur Unterbringung der Aichanstalt Vorschläge
machen - - Der bisher mit Prämiicun , verbundene April - Vieh-
markt soll der in der Umgegend herrschenden Maul - und Klauen -
seuche wegen für diese« Jahr auSsallrn . — Der Schluß « ! , der
städtischen Schulen soll Freitag den S . Avril Nachmittags in der
Festhalle abgehalten werden . — Die im Stadttheil Müblburg zu
besetzende Stelle eine« Brgräbnißordner « wird dem Schuhmacher
Johann Schmoll daselbst übertragen - - Dem städtischen Archiv
warden Geschenke zugewendet : von der Fulderei deS LiederkranzeS
einige Drucksachen : von Herrn Präsidenten v . Grimm eine Druck¬
schrift . enthaltend die bei der Einweihuug de» Rathbause« im
Jahr 1825 gehaltenen Reden. Hierfür spricht der Stadtrath
seinen Dank auS.

8 . ( Der Schwarzwaldverein — Sektion Karls¬
ruhe ) hielt vorgestern seine diesjährige Generalversammlung
ad . Der erste Vorsitzende . Herr Geheime Finanzratd Hilde -
brandt . gab an der Hand de« Rechenschaftsbericht « ein Bild
über die Tbäligkeit de« Vereins im abgelaufenen Jahre . Dir
Zahl der Mitglieder stieg von 801 auf 874 . Da « Auskunft«-
bureau , bi«her in den bewährten Händen de» Herrn H- fuhr-
macher » Pecher , befindet sich nunmehr im Geschäfte de« Herrn
Kaufmann F . Teuer , Hebelstraße 11 . und war auch im verflos -
senen Jahre gut besucht . Dem Schatzmeister, Herrn Kaufmann
A. Schulz , wird unter Anerkennung seiner au« aezrichneten
Geschäftsführung Decharge ertheilt. Die Gesammteinnahme be¬
trug 6170 M . 2b Pf . , die GesammtauSgabe 6115 M . 13 Pf .,
Kaffenrest an künftige Rechnung bb M . 12 Pf . Die Vorarbei¬
ten für den Thurm auf dem Mahlberg sollen so geför¬
dert werden , daß die Einweihung anläßlich der 10jährigen Stif¬
tungsfeier der Sektion ( 1897 ) erfolgen kann . Der Thurmbau -
sond beträgt » . Z . 4000 M . und werden freiwillige Gaben mit
Dank entgegengenommen. Ausflüge , BereinSabende, Vereins¬
versammlungen fanden regelmäßig statt und bittet der Vorsitzende
künftig um regere Betheiligung . Die neue Karte . von welcher
Blatt II gegen Ostern erscheinen wird, soll auch in diesem Jahre
den Mitgliedern um den Prei « von 1 M . 50 Pf . abgegeben
werden . Ein Antrag de« Herrn Pecher , der hiesigen Sektion
de« Alpenvereins »um 25jährigen Stiftungsfeste eine Ehrengabe
von 100 M . zur Erstellung der „Karlsruher Hütte " am
Steinernen Tisch in den Oetzthaler Alpen zuzuwenden , findet all
gemeinen Beifall . Der bisherige Vorstand wird durch Akkla¬
mation wieder gewählt. Herr Professor 0, -. Bauer gedenkt
in warmen Worten der überaus thäti«en Unterstützung der Sek¬
tion durch den nach Sintheim versetzten Oberingenieur Baer ,
dem auch der Vorsitzende einen ehrenden Nachruf widmet . L«
folgte die gesellige Uaterbalturip , wobei die Mitglieder der „Lie¬
derhalle" und andere Herren in bester Weife mitwirkten.

Z (Sitzung der Strafkammerl vom l4 . März )
Vorsitzender : Landgerichttdirektor Fieser ; Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Duffner . 1 . Landwirtb Philipp
Weber , 49 Jahre alt , au« HaSlach , früher hier wohnhaft,
wegen Betrog « vier Monate Gefängniß , abzüglich ein Monat
Untersuchungshaft. 2 . Binzen« Groß auS RippoldSau . zuletzt
Pferdebahukutscher hier, wegen Unterschlagung drei Monate Ge¬
fängniß , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft. 3. Der Mau¬
rer Christian Vogel au« Daxlanden mißhandelte am SO . Ja¬
nuar seinen 68 Jahre alten Vater in dessen Wohnung in Dax¬
landen mit einem Hammer in der gröblichsten Weise . Der an¬
getrunkene Mensch schlug dem alten Manne den rechten Ober¬
arm ab und brachte ihm schwere Verletzungen am Kopf un» am
Körper bei. Vogel erhielt wegen erschwerter Körperverletzung
unter Anrechnung der feil 20 . Januar verbüßten Untersuchungs¬
haft zehn Monate Gefängniß . 4. Schieferdecker Adolf Steg -
maier au« KarlSrube - Mühlburg wegen Gefangenenbefreiung,
Beleidigung und Ruhestörung 32 Tage Gefängniß und zwei
Tage Haft . 5 . Taglöhner Adam Zitsck au» Gölrbauken . hier
wohnhaft, wegen Beamtenbeleidiguna drei Wochen Gekängniß.
6 . Ziegler Johann Werner , 60 Jahre alt . au« Jockgrim,
wohnhaft in Daxlanden , und dessen Ehefrau Elisabeth, ged . Roth ,
61 Jabre alt , je 20 Mark Geldstrafe ; deren Sohn Jakob Wer¬
ner , 34 Jahre alt , eine Woche Gefängniß wegen Begünstigung
der Desertion . 7 . Schieferdecker Robert Zschokelt aus Frank¬
furt a . M . » hier wohnhaft » wegen Sachbeschädigung 30 Mark

Donau . Auch die Baar » Villingen , Furtwangen , Hüfingen,
gehört dazu. Die Frauen tragen ein dem der Schweizerinnen
ähnliche » Mieder » das vorn mit schmalem oder breitem Band ,
Goldborde oder Silberkette geheftet ist. Der eng an den Hals
liegende Koller geht auch , ab und zu reich gestickt , durch den
ganzen oberen Schwarzwald ; ebenso der weite bauschige Hemd¬
ärmel . Zu all' den Trachten dieser Gegend gehört der silberne
Gürtel , der lose um die Taille geschlungen ist . Vorn daran
hängen kleine Spielereien , Glocken . Tbierc, Ringe , an silbernen
Ketten » oft hinunter bis zum Schürzensauw , „ Ziktvcrtrieb "
werden sie genannt » wobl daher , weil die Mädchen sie oft
spielend durch die Finger gleiten lassen , wenn sie wartend oder
schwatzend auf dem Tanzboden stehen. Bei wie mancher Liebes¬
erklärung mag der „ Zittvertricb " dem Mädel beigestanden haben ,
der Verlegenheit Herr zu werden ?

Besonders eigcnthümlick ist in diesen Bezirken der Wechsel der
Brautkronen — dock die kommen natürlich bei >inem Jahrmarkt
nicht zum Vorschein — dagegen die vielen so verschiedenen
reizenden Hauben und Hüte.

Besuchen wir einmal zuerst die St . Malierinnen unter der
Roseolaube ; wie lieblich schmiegt sich das schwarze Band um
die runden rothen Backen . Dabei find auch zwei Villingerinne»
zu Besuch , deren großer schwarzer Cbenillendut mit den über
den ganzen Rücken herniederhängenden Bändern den vortheil-
hafkesten Hintergrund bildet für das Köpfchen , das auch di«
unter die Augen weich davon beschattet wird .

Geben wir nun hinüber zu den Schappacherinnen, die hier an
der Haudarbcitsbude verkaufen . Bei ihnen legt sich der herab -
hängende Kragen wie ein Kranz um den Hal«, an diesen schließt
sich »ft noch ein Bund mit emporstrhender Spitze , welche, wenn
da« Halstuch angelegt ist , da« Gesicht hübsch rinrahmt . Die
langen, nicht allzuweiten Aermel wirken sehr malerisch , weil sie
bei aufbebender Hanbewegong sich leicht zurückschieben und den
halbe» Vorderarm freigeben. Da» kurze blaue oder grüne Mieder
wird nicht geheftet »der genestelt , dir Art deS Schluffe« ist eine
ganz rigenthümliche und sehr hübsche. Die vorder» breiten bunten
Bänder « erden kreuzweise über die Brust nach den Achseln
geführt, so »war , daß dasjenige von link« nach recht« kommt und
umgekehrt . Da« auf dem weißen Hemd über di« Brust gelegteBaud wölbt sich leicht »ach der Form de« Busen« und gibt dem
Ganzen eine ungemein graziöse Form . Bunte rothe Röcke,

Geldstrafe. 8. Michael Mark au« Steinbeil » , hier wohnhaft,
« egen Ruhestörung zehn Mark Geldstrufe. 9 . Mechaniker Wen-
delio Bender au« MingolSheim . hier wohnhaft , « egen Ueder -
retung de« k 71 P . St .G .B . ein Tag Hast.

5 (Sitzung der Strafkammer I- vom 15 . März .)
Vorsitzender : LandgerichtsdirektorFieser ; Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Referendär Jäckle I - Amalie Elsa Benz ,
geb- RittcrShofer , 28 Jahre alt » aus Schwarzach , 3 Monate
5 Wochen Gefängniß , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft ;
Taglöhner Ludwig Joseph RitterShofer 4 Monate 1 Woche
Gefängniß , abzüglich I Monat Untersuchungshaft , wegen Be¬
trugs , Diebstahls , Unterschlagung und Hehlerei 2 Witwe Luise
Seeg er , geb- Zimmermann , 51 Jahre alt , aus Rußheim ,
wegen Diebstahls 1 Jahr Gefängniß , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft- 3 SchubmachergesrlleEmil Fretztag aus Straß¬
burg, L2 Jahre alt , zuletzt hier wohnhaft, wegen Diebstahls und
Betrugs 7 Monate 2 Wochen Gefängniß und 3 Jahre Ehrver¬
lust - 4- Näherin Emilie Stoll aus Stuttgart , hirr wohnhaft,
wegen Diebstahls 4 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft. 5- Eisenbahnarbeiter Friedrich Gaugrr
auS Waldenburg , 27 Jahre alt , zuletzt in FrirdrichSthal wohn¬
haft, wegen Diebstahls 4 Monate Gefängniß , abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft 6- Kaufmann Karl Weingärtner auS
Ersingcn wegen Ruhestörung und Bettels 4 Wochen Haft , ver¬
büßt durch die Untersuchungshaft 7 - Christoph Faas von
Connweilcr wegen Beleidigung 2b M - Geldstrafe

* (Kleine Nachrichten au « Karlsruhe . ) Ein
Bäckerburfche au« Plittersdorf , der von Triberg au« wesen
Diebstahl« verfolgt wird, ferner ein Metzgerbursche aus Thann-
Heim » der ebeufall « mehrere Diebstähle verübt bat , wurden ver¬
haftet. Einem Koch au« N - ustadt a d . H . wurde am 14 d. M .^
Abend « , am Hauptbabnhof ein Reisekoffer mit Effekten , im Ge-
sammtdetrage von 67 M . , entwendet. — Ein Taglöhaer an«
Berghaufen und dessen Geliebte wurden wegen Diebstahl« ver¬
kästet.

* (Kleine Nachrichten au « dem Großherzogthum .>
In Kirchhardt wird der Militärverein ein Kriegerdenkmal er¬
richten , welche« am 21 . Juli d. I enthüllt werden soll . — In
Engen wurde die Gemeindeumlage von 58 auf 60 Pf . erhöht.— Die KreiSversammlung für den Kreis Billinge « findet am
8 . und 9 . April statt . — In Doger » wurde der bisherige
Bürgermeister Matbä Leber, der das schwierige Amt eine« Ge-
meindevocstandeS nunmehr seit dem Jahr 1868 ununterbrochen
begleitet , wiedergewählt. — In RheinbischofShri « wurde der
Krämer Köster gestern Früh im Bette von einem Unbekannte»
überfallen und durch Beilhiebe schwer verletzt . Der Thäter ent¬
kam , Beil und Ueberzicher zurücklassend . Ob ein Racheakt oder
Raubmordoersuchoorliegt, ist noch nicht bekannt . — Am 12. März
verunglückte in der Brauerei Scheidet in Kenziugen der Händ¬
ler Bübler von Ottoschwanden Er stürzte die Kellertreppe
hinab, ohne von Jemand bemerkt zu werden . Erst geraume Zeit:
später fand man seine Leiche . — In Kehl wurden bei dem Ab¬
bruch eines HauseS zwei gut erhaltene menschliche Skelette und
zwei noch geladene Bomben, au« einer der früheren Belagerungen -
Kehl« im 18 . Jahrhundert berrührend, aufgefunden. — Der Land¬
wirtb Marx von Altenheim ist auf der Landstraße zwischen
Schutterwald und Höfen dadurch verunglückt, daß er von seinem
mir Ziegeln beladenen Wagen stürzte und unter die Räder kam .
Da « Hinterrad de« Wagens ging dem Unglücklichen gerade über
den Kopf und zerdrückte denselben förmlich. Der Tod trat als¬
bald ein Die Leiche wurde laut „Ort . B .

" nach Altenheim ver¬
bracht — Dem Landwirtb H . von Maulburg wurde beim
Holzfällen im Wiechser Walde von einem stürzenden Stamme ,ein Bein abgeschlagen .

Hü Mannheim . l5 . März . Die Berathang de« stadtilche »
Budgets im Bürgeraas schaß wurde auch heule noch nicht zuEnde geführt , lieber die Ausgaben für die Schule entstand alleineine etwa fünfstündige Debatte. Di - B rathung wird am nächsten
Montag fortgesetzt .

SZ Bo « Bodenfee , 15 . März . Die Gctreidepreise
haben in der ersten MonatShälfte eine nicht nnerhebliche Steige¬rung erfahren : dies gilt sowohl von den Brodfcüchten als ins¬
besondere vom Hafer, welcher bei Primasorten eine Höbe von 18Mark per 100 Kilo erreichte . Rege Umsätze in Cerealien voll¬
zogen sich namentlich auf den zwei letzten Märkten IN Müllen -
darf . Dort verkaufte man 1569 Doppelzentner Getreide miteinem Erlös von 20007 M . 72 Pf — Der V o r s ch u ß v c r -ein Ueberlingen zählte am 3l . Dezember vorigen Jahres

buntfarbige Schürzen, über das alles kommt am Sonntag zumhöchsten Staat daS brillante seidene Halstuch, dessen Enden überder Brust gekreuzt oben in 's Mieder oder in den Schür, - nbund
eingesteckt werden .

Das schwarze Häubchen mit klenem goldgesticktem Boden liegxin runder Form um den Kopf . Ring- herum gebt eine ferne
schwarze Stütze, welche das halbe Gesicht bedeckt , einen leichlenSchatten wirst und ungemein hübsch kleidet. Die Augen ( eben
dunkler und feuriger au«, die feine . zar»e Gesichtsfarbe, welchedie Mädchen jener Tväler trotz aller Feldarbeit ganz ebenso
haben , wie ihre heutigen so gut gewählten Repräsentantinnen ,kommt dadurch noch mehr zur Geltung und immer glaubt man
eme Vccneli vor fick zu sebea.

E G ' sichtle bat '« wie Milch und Bluet
Un Auge wie ne Stern .

, Urber diese Spitzenbaube wird bei den Prterslhalerinnen der
bekannte stäche Sliohdut gesetzt mit den dicken rothen Bollen sürdie Mädchen, während die Frauen schwarze Bollen haben. Leiderkönnen wir nicht jeder Tracht so gerecht werden wie dieser .Wir wollen nur an einer zeigen , auf wie viele Kleinigkeitenund Einzelheiten man acht geben muß , um die Eigenthümlich -
keiten der verschiedenen Gegenden genau zu erfassen .Wir haben hier noch die Simonswälderinnen mit ihrem gro¬tesken gelben Strohhut. mit den Jacken aus schwerem glänzendenSeidenstoff in den grellsten Farben , vom graffcsten Blau ins
grellste Roth — purpurviolct -

Obgleich gerade diese Tracht eigentlich eine häßliche, barocke
ist , in Form und Farbe karrikirt, wenn man sie in der Landschaftdes hohen SchwarzwaldeS sieht — auf dem dunkeln Hintergrundder Berge und grünen Wiesen — wir hier auf de» dunkelnTannen des Bazars — wirkt sie wohlthuend und farbenprächtig .Wenn die Frauen und Mädchen so truppweis aus der Kirchekommen , von der Sonne beschienen» den Weg hinwandeln, wirken
sie in der grünen Umgebung wie leuchtende Blumen

Im allgemeinen bemerkt man , je tiefer der Bergwald , je grünerdie Wiesen , desto farbiger die Trachten — ein ungemeiner Drangnach Farbe liegt in dem nur von Wald und Feld umgebenen
Landvolk . Eigenthümlich auch, wie es sich nach den Konfessionen
scheidet Die Protestanten in diesen Gegenden sind meist sehr
ernst und dunkel , doch im Schnitt echter und älter als die
Katholischen .



498 Mitglieder . Die Generalversammlung beschloß, eine Divi¬
dende von 5 Pro », auf dir Stammantdeile zu gewähre».

Telegraphische Machrichten.

Devlscher Reichstag .
4Serli » . 16 März Extraorvtnariu » de» Poftetat «. Ueber

die erste Rate für das Postgebäude in F o rst mit 90 000 M

entsvinnt sich eine länger « Debatte - Der Titel wird schließlich

angenommen Die Position für ein Postgebäude in Magde¬
burg mit 210000 M wird an die Kommission zurückverwiesen
auf Antrag des Abg. Frhr v Hecremann (Centr ), welcher
darauf binweist , daß bedauerlicher Weise nach den vorliegenden

Plänen ein schönes altertümliches Haus fallen müsse. Diesem

Antrag pflichtete Abg- Klees (Soz ) aus Magdeburg bei

Staatssekretär v Stephan erwidert : Wir haben nichts

gegen die Zurückverweisüng an die Kommission einzuwenden
Die Position mit 305 8 0 M - für ein Postgedäude in Metz

wild gemäß dem Kommissionsantrag gestrichen , weil nach dem

bisherigen Bauplan das Gebäude deS Deutschen Kasinos fallen

müßte. Der Rest deS Extraordinariums deS Postetats wird

hieraus gemäß den Kommissiousanträgen bewilligt und eine Re¬

solution Müller - Sagan , wonach behufs besserer Uebersicht
über die einzelnen Gebiete der Postverwaltung in Zukunst d >e

Einnahmen auS dem Porto , Telegraphen - und Telephvngedühren
bei den Erläuterungen zu dem Etat besonders aufgeführt werden

sollen. Der Rest des Postelats wird erledigt. Auf einen von
Vertretern aster Fraktionen eiugedrachten schleunigen Antrag
wird Äbg Spahn (Ctr .) zur Vertretung der beiden derzeitig
verdinderte» Vicrpräsidrnten bestimmt .

Berit«, 16. März. In der Budgetkommission des
Reichstags theilte bei Berathung des Etats de» Reichs .
justizamteS der RegierungSkommiffar mit, der ganze Ent¬
wurf des Bürgerlichen Gesetzbuches gelang« voraus¬
sichtlich im nächsten Jahr an den BundeSrath . Dieselbe
Kommission bewilligte den Etat de« Reichsjustizamte »
und des Reichseisenbahnamtes und erledigte bei Be-
rathung de» letzteren eine Reihe von Petitionen.

Berti » , 16. März. Die Kommission zur Vorbe -
rathung des Antrags Heyl auf Kündigung des
argentinischen Handelsvertrags nahm die Anträge Pausche
und Graf Arnim an , die Regierung zu ersuchen , Auf¬
schluß über die Handelsbeziehungen Argentiniens zu
anderen Ländern, die landwirthschaftliche und industrielle
Gesammlproduktion , die Verkehrsverhältnisse , Einfuhr
und Ausfuhr Argentiniens und über die Meistbegünsti¬
gung-Verträge

'mit anderen Staaten zu geben .

Berlin , 16. März. Die Besserung in dem Befinden
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Joachim er¬
fuhr keine Unterbrechung, so daß die Hoffnung auf gleich¬
mäßige Beseitigung der ernsten Störungen andauert .

Berlin, 16. März. In der gestrigen StaatSraths -
sitzung wurde ein Antrag angenommen , wonach von der
Erklärung des Reichstags bezüglich der Maßnahmen zur
Währungspolitik in der Reichstagssitzung vom 15 . Febr.
mit Befriedigung Kenntniß genommen werde und welcher
betont , daß in gegenwärtigem Zeitpunkte keine weiteren
Maßregeln zu ergreifen , vielmehr das Ergebniß der in
Aussicht genommenen Schritte abzuwarten sei . In der
heutigen Sitzung wurde in die Verhandlung zu der Vor¬
lage betr. die Maßnahmen zur Verbilligung der land-
wirthschaftlichen Produktion und zur Erleichterung des
Absätze « landwirthschaftlicher Erzeugnisse tingetreten .

Berti « , 16 . März . Der » Reicksanz." veröffentlicht die Er -

nennuna v . Brandensteins in Potsdam zum Regierungsprüsi -

denten in Hannover.
Leipzig, 16 März. Das „ Leipz. Tagbl . " meldet : Am

6. April findet die Verhandlung gegen Kanzler Leist

Und jetzt kommen wir hinaus in die Ebene — d . h . hier zu den
Altenhnmer, Grieshcimer , Kehler - der Buden -

Das ganze Rbeinthal von Kehl bis hinauf nach Basel und
nördlicher hinunter nach Achern , Lahr , Schopfheim — überall
ist wieder ein und dieselbe Grundtracht , der auch die elsässischen
Trachten nahe verwandt sind - Im Bezirk Hanau Heißt sie die
Hanauer , bei Freiburg die Markgräfler , Breisganer Tracht . —
Der grsßc Schlupf — der „Heimaihschi " heißt er , wie steht er
dem jugendlichen Gesichte so gut — Seht nur — an jener . . . .
doch leider — wir kommen ins Gedränge , der Raum versagt
uns hier auf dem uns gegönnten Papier , wie dort auf dem
Jahrmarkt , der kaum die Heranstürmenden alle fassen kann.

So müffen nur denn scheiden, ohne unseren Rundgang be¬
schlossen zu haben — aber das ist gut. denn nun müht Ihr selber
kommen und schauen und bewunde - n . Und dann fragt nur die
Meidlen selbst , welcher Gegend und welcher Gemeinde sie an-
gehörcn , sie werden Euch gern Bescheid geben und ihre Trachten
um so eher bewundern lassen , wenn Jdr ihnen auch von ihren
Maaren , die sie Euch so verlockend anbicten , recht viel abkauft.
Komme » aber Bäuerinnen selbst auf unseren Jahrmarkt , dann
sollen sie stck nicht daran stoßen, daß ihre heutigen Vertreterinnen
vielleicht etwas weißere Händchen oder zierlichere Sprache haben
— sie sollen nur bedenken, wie so ein Stadlfräulein sich nun
schon wochenlang darauf freut , seine modische langweilige Klei¬
dung ab - und die so viel kleidsamere Volkstracht onzulegen.
Also Ihr Landmädchrn . haltet Eure Tracht werth und laßt st«
Euch nicht rauben — es ist mit eins Euerer besten Güter .

Wenn Schönheit eine Gabe de» Himmels ist , welche die
Menschen erfreut, die Volkstracht, in der Ihr ausgewachsen , gibt
Euch Schönheit und Lieblichkeit , mehr als die reichste Salon -

toilettc; ja eS ist eine auffallende Tbatsache, daß selbst häßliche
Mädchen io der Tracht febr viel hübscher und anmuthiger aus .

sehen, als sie eS wohl sonst würden.
Wäre die- aber auch Nebensache : Ihr seid mit Euerem Vater¬

land schon durch die Tracht viel enger verbunden , als wir
Städterinnen . Wir könnten dem Schein nach jedem Land der
Erde avgebören io unseren modischen AllerweltSklridero — Ihr
seid die unverkennbaren Töchter der Scholle , auf der Ihr ge¬
boren, und tragt wie die Blume » da» stet» sich gleichbleibrude
hrlwatbzrugeude Gewand. — Mögen die Volkstrachten unserem
Land« Baden noch lange erhalten bleiben !

vor dem aus 10 Mitgliedern bestehenden DiSziplinarhofe
des Reichsgerichts statt.

Rom , 16. März . Nach einer Meldung auS Massauab
errichtete General Baraterie ein neue» Fort und ein verschanzte »
Lager. In Eoffala ist alles ruhig.

London » 16. Mär » . Da » Unterbau » lehnte mit 105 gegen
^ 35 Stimmen die Resolution Hovard-Bincent auf Einfübrung

von Schutzzöllen ab. Handel- minister Brice erklärte , dir
Regierung sei entschlossen, sich jeglichem Schutzzoll zu widersetzen .
England » Wohlstand sei unter dem Freihandel gewachsen . Keine
Regierung würde die Rückkehr zu dem alten Svkem beon roaen
und kein Unterhaus « neu derartigen Antrag gutheißra . Der
Krieg - minister Campbell Bannermann erklärte, die Zu¬
rückziehung der Truppen von der Insel Covern sei eine mili¬
tärische , keineswegs aber eine politische Maßregel . Weiter er¬
klärte er sodann, die erste Bedingung für die Zurückziehung eines
Bataillons aus Egvvten sei , daß Lord Cromer seine Zustimmung
hierzu gebe, wozu AoSstchten vorhanden seien.

Pari » , 16. März . Räch hier vorliegenden Meldungen hätte
der Staatssekretär Greshain an den Gesandten der Bereinigten
Staaten in Madrid eine Depesche gerichtet , welche besagt » dir
Vereinigten Staaten erwarteten , daß Spanien sein Be¬
dauern über d » S Borkommniß . betreffend die
„Allianca ' , auSdrücke Der Gesandte soll darauf bestehen,
daß unverzüglich der spanischen Marine bestimmte Befehle er-
theilt würden , den legitimen Handel der Amerikaner nicht zu
beeinträchtigen . Der Gesandte soll aus eine schleunig« befriedigende
Lösung der Frage dringen. ( Siehe unter »Madrid ' . )

London, 16 . März. Das Reuter 'sche Bureau meldet
au» Madrid : Der Gesandte der Bereinigten Staa¬
ten von Nordamerika unterbreitete dem Minister des
Auswärtigen das Ersuchen der Bereinigten Staaten um
Entschuldigung und Schadenersatz wegen Beschießung
des amerikanischen Schiffe » „ Alliance " durch ein spani¬
sche« Kriegsschiff auf der Höhe von Cuba . Der Minister
deS Auswärtigen erklärte , keine offizielle Mittheilung zu
besitzen, daß ein spanisches Kriegsschiff auf die „ Alliance"
geschossen habe.

London, 16 . März. Da» Reuter 'sche Bureau meldet
aus Assuan vom heutigen Tage : Slati Bey ist aus
Omdurman entkommen und i» Assuan eingetroffen .

St . Petersburg , 16 . März. Dem „ Nowosti" zufolge
verweigerte die Staatsbank vielen Handelsfirmen in
Russisch -Polen , vornehmlich in Lodz Wechselkredit, deßhalb,
weil sie sich mit der Ausfuhr russischer KreditbilletS in 's
Ausland beschäftigen.

Bukarest, 16 . März. Zwischen Rumänien und Bul¬
garien ist ein Zollübereinkommen bis zum 31. De¬
zember 1897 auf der Bast» der Meistbegünstigung ab¬
geschlossen .

Madrid, 16 . März. 300 Offiziere drangen in ver¬
gangener Nacht in die Geschäftsräume der Zeitung
„Globe" ein . wo sie alles durcheinander warfen und
den Direktor und zwei Redakteure verwundeten . Die
Offiziere begaben sich dann in die Druckerei der Zeitung
„Risumen " , wo sich die Unordnungen erneuten . Da es
der Polizei nicht gelang . Ruhe zu schaffen, mußte der
Militärgouverneur eingreifen .

Madrid , 16. März . ( D e p u tirt e nk a m m er .) Minister¬
präsident Sagasta erklärt die Nacklicht von der Ankunft deS
Sch ' ffes „Königin Regentin' auf den Eanarischen Inseln für
unbegründet.
» New - Bork , 16 . März . Ein großer Brand brach in
einem Hotel in Makapsville (WeÜvirginien) auS. Das Gebäude
glich bald einem Feuermeer. Fünf Insassen verbrann¬
ten . vier andere , welche durch 's Fenster aus dir Straße sprangen ,
wurden tödtlick verletzt.

Rio de Janeiro , 16 . März . Die Regierung beschloß , die
Hälfte des Ertrages der neuen Anleihe zur Einlösung vou
Papiergeld zunächst im. Betrage von LO 000 Conto- ReiS
vor dem 30. April zu verwenden - Die Gesammtfumme de»
umlausenden Papieraeldks beträgt 708000 Conto » ReiS.

Kalkutta , 16. März Die Regierung hat Umrakhan
ein Ultimatum übersandt , in welchem er aufgefordert
wird , Tchitral vor dem 1 . April zu verlassen . Die
britischen Streitkräfte in Peschawur , in der Stärke von
etwa 50000 Mann, sind bereit, auf Tchitral vorzurücken.

Troppau , 16 . März . Aus dem weil. Erzherzog Albrecht
gehörigen Hohenegger Schachte fand heute Morgen
eine Explosion statt. Bon 280 Mann der Belegschaft
wurden 80 verletzt aus dem Schachte befördert . Man
hofft, auch die übrigen retten zu können.

Troppau . 16. März. Aus dem Hohenegger Schachte
sind bis jetzt 100 Mann zu Tage gefördert . 180
befinden sich noch in der Grube . Die Verletzungen der
bisher zu Tage Geförderten sind meistens leichte. Nach
Freimachung der Schachte wurden weitere 10 Mann
herausbefördert , welche erzählten, daß am Unfallorle 60
Mann auf die Ausfahrt warteten und daß in dem
Schachte einige Leichen liegen . DaS Schicksal der übri¬
gen in dem Schachte befindlichen Arbeiter ist noch un¬
bekannt . da ein Vordringen bis zu dem betr. Horizont
unmöglich ist . Ein Brand ist nicht entstanden . Die
Ursache der Explosion ist noch unbekannt.

Vom ostafiatischeu Kriegsschauplätze.
St . Petersburg , 16 . März . ES verlautet , daß die Vor«

besprechungen der Friedenüuuterbändler zwischen Japan und
China in Simonosaki aus der Insel Nizon katlfiadrn werden.
Li-Hung- Schaog sei bereit » dorthin izuterwegs.

Hiroshima , 16 . März. Nach amtlichen Bekannt¬
machungen sind in Kaiping , Futschan und Peitaho
japanische Verwaltungsbehörden eingesetzt. Die Kaiserin
von Japan reist morgen nach Hiroshima ab . Minister¬
präsident Jto und der Minister de« Auswärtigen, Muts»,
sind nach Schimanoseki gereist, um dort mit den chinesi¬
schen FriedenSunterhändlern zusammenzutreffen . Die An¬
kunft der letzteren wird am 19. d . MtS. erwartet. Bei
der bei Jingkau gewonnenen Beute befindet sich ein

Kanonenboot , zwei Torpedo und 100 Dschunken und
viele Vorräthe an Munition.

FamiUrnnachrirhten .
An« »» an» dem »artornher Atanbrolnutz -AegiKrr.

Geburten . 12. März . H-rmanu Johann , B . . Martin
Bechtel , Kohlenhändler. — 14 . März . Alle - , B . : Sa ^ mou
Krieger , Kaufmann . — Gustav Fiirdrich. V . : Gustav Albert
Hummel , Mceskidwebt! - 15 März Karl Friedrich, B . : -Karl
Albin Türsckmann. Schriftsetzer. — Johann AlsoaS, B . i Joh -
FuchS , Mechaniker — Maria Theresia , V . : Brrthold Friedrich
Meister , Fabrikarbeiter.

Ebeswließungen . 16 . März . Florian Burkarth von
Mörsch , Babnbofarbeiter hier» mit Maria Weiler von Völkers¬
bach — Michael Rapp von NeumSbl. Schuhmacher hier, mit
Anna Hohn von hier

Todesfälle . 14 . März . Marie . Witwe von Schuhmacher
Jikob Langendörser, 70 I . — 15 März . Marie Freifrau vou
Türckheim-Altdors, Witwe von GutSdesitzer Karl Freiherr von
Türckheim -Bltdorf» 62 I - — Erich , I M - 28 Tr, B : Otto
Wollmotb , Graveur . — Berihr , 7 M 19 T , B . : Karl Kleyer,
Bmeauasststent .

Wetterbericht »er « eMraldur. f. Met u. D,br . » . 16. März 1895 .
Während die Depressionen , welche in den letzten Tagen über

dem Nvrdwrsten urid ' dem Süden des ErdtheilS gelegen waren ,
sich entfernt haben , bat sich über Mitteleuropa ein intensives
barometrisches Maximum entwickelt ; das Wetter war in dem¬
selben am Morgen noch vorwiegend trüb , nnr stellenweise hatte
e» aufgeklärt . Die Temperaturen lagen nur in Südweüdeutsch-
land und in Sachsen etwa» unter dem Gefrierpunkt. Die nun¬
mehr bestehende Luftdruckvertheilung läßt heiteres Wetter
großen TageSschwankuogen der Temperatur erwarten.

mit

MitterviybrabachtLiln, »er Meteor,!. Kuutr,

Mo»
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bedeckt
beiter

0« °« Ncrm.
Mär , """ ^

15 NachtS9" U. 7619 4 2 4 4 5 82 ,
16 Mrgs. 7« U . * 760 -7 - 1 .5 3 9 94
16 Mittgs. 2" U . 7594 4 6 0 3 5 50 . ;

Höchste Temperatur am 15 Mär , 450 " ; niedrigste heute Nackr
— 2 5 «.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 w« .

Lufttemperaturen und Schneehöhen am 16. März , Morge ^ S :
MeerSburg 4- 1 ' . 3 «w ; Todtnauberg — 3 ' , 10 cm ; Billra «
gen — 2 ' . 25 om ; Bucken — 4' , 10 ew

Wasserstau» de» Rhein«. Maxau , 16. März. MrgS ., S11 n>,
gefallen 4 cm .

Telegraphische Kursberichte
vom 16 . Mär , 18S5.

Frankfurt . (AnsavgSkurse .) Kreditaktien 329 '
« , Staatsb .

345 ' „ Lombarden 94 «/«» 3 "/« Portugiesen 2690, Eaypter 105 50,
Ungarn 102-75 , Diskonto - Kommandit 222 -— , Gotthardaktien
161 -20. Tendenz: sek .

Frankfurt . (Schlußkurs l .) Wechsel Amsterdam 168 90,
Wechsel London 204 42 , Paris 8097 , Wien 165 .75 , Privat -
chiSkonto 1' /» > Napoleons 16.19 ' /, . 4' /, Deutsche ReichSanlribe
105 -45, L«/, Deutsche ReickSanleihe 98 40 » 4«/« Preuß . Konsols
105 40» 4«/» Baden in Gulden 105 — , 4' /» Baden in Mark
106 — , 5" /, Griechen 32 -50 , 4«/, Monovolgriechen 34,60,
5«/, Italiener 8860 , Oesterr. Goldrente 103 40 , Oesterr . Silber -
rente 84 50 , Oesterr. Loose von 1880 I3S . 10, 4 '/,«/, Portugiese «
39 30, Hl . Orientanleihe 68 40-

Frankfurt . ( Schlußkurs II ) Spanier 98 90, Zoll - Türken
102 40 » 1 «/, Türken 0 . 27 42 , 4 °/„ Ungarn 103 .20 , 5"/,
Argentinier 53 90 , 6" , Mexikaner 79 .20, Berliner Handels¬
gesellschaft 158 .—, Darmstädier Bank 154 90 , Deutsche Bank
184 70. DiSkonto -Kommandit 221-70. Dresdener 160 . 10, Oesterr .
Länderbank 236 50 , Oesterr Kreditaktiea 327' /, , Heff. LudwigS-
babn116 60 Lombarden 94 ' , . Wiaatsbahn 344 '/, , Elbtbalaknen
238«

,« . Schweizer No,dostbahn 134-30, Mitlelmeerbahn 93 90,
Merrdional 12620 , Badische Zuckerfabrik 64.25 , Nordd . Lloyd
85 90 (NachbLrs e. ) Kreditaklien 327'

, , Diskonto Komman¬
dit 221-90 , Staatsbabn 346"/«. Lombarden 94 ' /, , Russen 219-- .
Tendenz : fest .

Berlia . (Anfangskarse ) Kreditaklien 243.89, DiSkonto-
Kommandit 22l 90. Staatsbahn 171.10, Lombarde » 47 20, Ruff
Raren 219 .— . Laurah . 126 .20, Harpenrr 1« 4k Staatsb . —

Berlin . ( Schlußkars .) Kreditektien 243 .40, Deskrmto -Kom -
maudit221 90 , Lombarden 46-70, Rufs. Noten 219 —, Vochumer
Gußstahl 142 40 , Gelsrnkirchrn Bergwerk 159 SO , Laurahütte
126 -10, Harpener 140.50, PrivatdiSkonto

LSien . ( Lorbörse > Kreditaktien 398 75 . StaatSbabn 412 .50,
Lombarden 113 SO, Marknoten 60ck7, 4" , Ungarn 124 .45, Papier -
rente 101 65 , Oesterr . Kronenrenle 10120 , Länderbank 287 25.
Ungar . Kronenrenle 99 20 Tendenz : fest .

Pari » . (Schlußkurs.) 3« , Rente 103.57 , Spanier 78V« , Türken
. 3' /, Portugiese» 26 40, Banqae Ottomane 726 .—. Rio

Dato 329 . - . Tendenz: behauptet.
Abeadlmse vom heutige » Tage .

Berlin . Diskonto - Kommandit 22l .75 , Bocknmer 142.30,Dortmunder 66.50-
Frankfurt . Kredit328 —, Diskonto 222 .— , Staatsbabn 349' /« .Lombarden93'

,». Geilenkirchen —— , Türken — . Portugiesen
27 - 6«/, Mexikaner , 3° , Reichsanleihe — . Tendenz :
fest

Paris . 3» . Rente 102SO . 3' , Portugiesen 26 ' /, . Spanier
78 '

.« , Türken 27-42 , Banque Ottomane 728.—, Rio Tinto 334 —
Banque de Paris 760 — , Italiener 88 97 . Tendenz: behauptet .

Berantwortlicher Redakteur: Julius statz in Karlsruhe .

KOMM eo>LUzilcüster tlsised . rtralrt , eut-
KL t50waiinekr1>

'LIir»to8« Hrjs ge-
»sdasiclw b'Ieisedsitralrte.

Itl»3liäen-So»eil , UllüksrtrokkeussRad » unä 8t»riruuxzmittsl, von
Isiebtsster VeräaulicdLsir. — Voo ersten örrtliotreu Autoritäten
einpkokleu Lsnsral-Vepö» tdr Veuwvblans : kV L viw »,
Uokiiekerautsa^ lisr iwrwtio i» 8 »_
Uu kMUGwErckG - WsZELk « von f . « Ssskk L LL

goSiekerrmtell, Larlseuke , konä«IMlL .
Grösstes I -nzsr von I-rnns - mack SsdrnrroUonrttbcslL

in korrellau, OrxstsU, Lronrs , Obristoüe-Lilber , k« ckal«n, Lamp«
kur OssvkvllLs , Xusstsusrn , Uütsl- luiLLnusoinriotitrzog-oi,,

LvMMiU8 81NLU88 , l( ai 'l8I 'Uri6 . LlI W1 .

BedeutendstesSpezialgeschäft in Besatzartikelu . allerSrteu Besatz¬
stoffen , Paffeumrtrrien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaareu , Hau »-
sLuheü , Etdvattea ; Fächern. Ständiger EinUMOM » NenheSev.

Swwttiok nun» «Vwlckww«» » cklor", AwnlorM», ».

lUtrvoomimrte» Lau» , i» anwitteldarer Uäb« äs« Isarsttplatoan
«sWMebtdt » l ^awäsnrimwek , taäell«« Laeb«, rsi»« 7V« «,

wässig« kr»w».
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« i » Kusvsnleauf .

A Da wir mit dem 23. April dieses JahreS unser erst feit Kurzem bestehendes

S . LlSIV « ! » - RLILÄ ItrL » K» SI » - itLVLÄ « r - ErS8 « I » ätt

^ ^ auflösen , setzen wir daS ganze vorhandene Lager einem TotalauSverkauf aus . und sind die Preise ru » SS « r-mSssIgt .

PLlS . I .

SSO SosvL in ollen Stoffen ,
8 « krvv» r-LS in Kammgarn und Tuch , 8 « 1r1» f -

rSolc « und Fvppvn in j -. der Preislage.
LS0 ^ irwLs « unv ^ slslols für Knaben und Jünglinge in ver¬

schiedenen Stoffen .

DaS Lager besteht aus circa :
A 8 SVV / duLkts « » für Herren jeder Figur in Cbeviots , Kammgarnund

^ 8 BukSkin,
LSV I »s1 « 1a1s und 8sv « 1« vlris für Frühjahr und Sommer .

8 - »» » » >« Vsi ^IrsuG gvsvkivkH NT « ^ gsgvn 8ss >^ ,
. .

rr

SL

Die ermäßigten Preise sind deutlich mit Blaustift auf dem Etiquette eines jeden Gegenstandes angegeben .
Das Lokal ist per 23 . Avril d . I . anderweitig vermiethet und muß der Ausverkauf bis dabin beendet sein-

Karlsruhe. L0 LI.NLL LHlIVLL -LL .HL , MserstrahM.

^ Allgemeine Wersorgungs- Anstalt ^
Errichtet

1638. arlsruhe .
LLbeusversicherung

96 Millionen Mark Vermögen .

Erweitert
1864.

P .1831 .

79670 Versicherungen über 329 Millionen Mark Kapital ,
töünstrge Bedingungen . — Niedere Beiträge . — Ganzer Ueberschuß den versicherten .

Vienstllsutionen an Beamte . — Versicherung gegen Krirgsgesshr.
Mitverstcherung auf Prärnirnfrrihrit rm InvalidttAsfsllr .

Verträge mit vielen Behörden und Vereinen .

8eldsl8ol>liv88enris
Itir - IrmNnder
in delcsnvtar 6üto und Llexanr
listort mit nur prima IVerüen
best 0on8t. io l ul», ox/d . 8iib.
und 6old P .1451
6 . 8etlmil ! t - 8triud ,

NokubrwLcdor, Xarlanid»,Laiesrstr . 1b4, geg. d. Kreo.-Lo«.
MM !WS. dsreilviUM

'

Kaiser - Uanorama .
IK569-36 - VS
Eintrittspreis 30 Pf . Sinder 2» Pf

Abonnements 5 Reisen 1 Mark.
Vom 17. bis mit 23 März :

8vkwellen II . Kotendueg.
IroMiLttau Partien .

Todesanzeige

Vs8 Noäe^aareii-, 8tziävii -, leppieb- uaä Vam6i»i;0»k6 (;1ivii8 -068<;liäk1

145 L » i8 « r8tr . Lsrlsrude ,

beehrt sich hiermit, den Eingang - er

Neuheiten für Irühzahr
m farbige « Kleiderstoffen , schwarzen Kleiderstoffen , schwarzen
nnd farbigen Seidenstoffen , Jacken , Regenmänteln , Capes ,
schwarzen «nd farbigen Kragen , Sammetkragen , Costümes ,
Morgenkleidern , Blonfen , Unterröcken, Kindermäntel «, Kinder -

kleidern, Knabenanzügen , Knaben -Ueberziehern u. s. rv.
ergebenst anzuzeigen . P 266 .

AI» 8lei > sowie VSI» 20 » >» werden K»«rt «trQli versandt.

riw Vontii » mani > « n
empfehle

LÄr M » Ä « Ir « iL r

Reinwollene schwarze Stoffe, glatt und gemustert,
Reinwollene weitze und erßine Stoffe,

Meitze Batiste nnd gestickte Batist - Roben,
Stoffe fir Jacken , Capes und Kragen ;

lüir HiiLLll » « ! » :

Schwarze Tnche nnd Bukskins,

Karlsruhe . Tiefbetrübt machen wir Ber -
_ wandten und Bekannten die schmerzliche Mittheilung

von dem heute früh 4 Uhr nach längerem Leiden erfolgten
Ableben unserer lieben , unvergeßlichen Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Tante . Schwester und Schwägerin , der

FreWii Mme « NrWlll -Msrs
geb . Freiin von Degenfeld .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Klisaöelh von HUonski

geb . Freiin von Türckheim-Altdorf .
Karlsruhe , den 15. März 1895.

Die Beerdigung findet Sonntag den 17 . d . Mts ., Vor¬
mittags 11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Kriegstraße 73, III . Stock. P 265 .

O3383 .

Laäisolis Ls -näslsbank ,
205 ^ aisskslrasss 205 ,

AualLLALk , Vsi -lLLrik uuit Hrrrlsusdr iv - Uüt aus'äüdisciisr XVsrik-
papiere. LlirlSsrurg « >>"r Coupons okus Ll'uug vier IVockeo vor Verteil.
NvkrvIMLlUIlS von Üküireinlageuaut' lfvoclr -k -ednnna, vori-.insiicd nnd kvZten-
trei , ferner solclie mit XündizunZ . ^Hrr88t6l1uirg von .̂ » vsisunjxen und
6rsditi>riefen auf da^ In- » >t Lnslend . V « r-slctrsr 'rurs v« , looedarer
IVsrtlipupiero xsren Loursverln^t , unentxsltliek« ( ontrom über Verloosunxsnetc.
Ooirlo - Oor >r « rr1- V « r -lL« 1rr . Olscttrilrr -rrug von IVseKse n auk das
in- und Xustsnd. Ir »o » ss «». Vor -nrlttlruixz von flypotbeksn n . ».

HU ^ ZL » «L « u » Lv
/ .u dem NM 1 . 5la> vexiiüiünd, -» 8on » »Uien - Vui -wu» sind Unter,icbts -

kro » rsmm « uusnttzeltüeb xu erdnlteu durcb die ltirection L>'761 .2
Woninw s » az ». Sn . Svlinsiilsn .

' — Schwarze Cheviots und Kammgarne,— Dnnkle Anzngstoffe . ^
UiiMlil. OllMStkilill zrahcr Auswahl !ll außersculShuiichMigcuPttlseu

« ilk . SalSniIvi - ,
Kaiserstratze 121.

Tuch-Laqer . Damen-Lleiderftoffe . Leinen- und ßaumwollumareit.
ooOocr <2ic» ocx >oo <2O2

^ Himmkihtber L Wer, 9
0 Wafchefabrik , SarlSrnhe ,

Fried

LM0NtVr !O .9I4 3 .

MrlsrubMiÄlLWLTllöLLsiio »

Oonf>sMLt> VN8gö80>16N>le

Xiiiistl. Xüliiiü,
Lslinrieden, plomdiren

und » Ile » odersa iu dse b' sck
seklnkeu leo Xreiieu.

Vfsltvrllinkler (ML . si. MM ),
W » 0 »tr >»»»e SS

Sittige Kn«i» e . N 957 10

in roieker ^ ustvabl.

Lsrt5o^
HoLZUL ^ sNsr , P 184 1 d

vormals L . I
LsiSHrslra ^ e 163 , MAeoülior Hotel Lrbprivr .

P 234 . J -Nr - 3533. Straßburg
Reichs - Eisenbahnen in Elsaß-

Lothringen

^
' O3SS . Kaiferstraße 171 . V Ber dingttng

j L liefern S ^sw «- L «leferuna von : 25M Schwellen-

0 » 1» « ung « n in nur gediegensterV ^00 Verlade - Eiken (U-Eisen ) .
0 Ausführung zu billigen Preisen . 0 Kreuzhacken. 1800 Swpshackcn . 90

0 Streng reelle Bedienung. 0 AEorren , WO Kastenkarren . 800

OOO < SO OO COOOOO 002

Täglichreichhaltige Frühstücks- und
Abend -Karte , feinstes Sinner 'sches
Exportbier , sowie reine Weine in

großer AnSwabl empfiehlt
3787 42 Mlkeim »ensej.

Bremsschuhe » , 300 emaillirten Waffer
krügen , 12 eisernen Wafferkufen auf
Rädern , 1000 Psahllaternen . 350 Wei¬
chenlaternen , 700 e,fernen Laternen¬
ständern und 4000 Petroleum - Bren¬
nern findet am 27 . März 1898 ,
«vormittags II Uhr, in dem Verwal¬
tungsgebäude der Kaiserlichen Gene- ,

s ral- Direktion hier statt. Zuschlagsfrist !
vier Wochen Die maßgebenden Be-

j dingungen liegen in denStationsbureaur

zu Mülhausen, Straßburg , Metz und
Luxemburg zur Einsicht auf und kännen
von dem Materialienbureauder ReickS-
Eisenbabnen hier gegen kostenfreie Ein¬
sendung von SS Pfg . für ein Exem¬
plar bezogen werden.

Straßburg , den 9 . März 1895.
Der Eisenbahn -Betriebsdirektor :

Schneidt .
P .268. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats»
Eisenbahnen.

T3ni Binnenverkehr ver bad . StaatS -
bahnen werden in der Zeit vom 14.

^März 1895 bis 1 . Mai 1897 die für
Düngemittel in Wagenladungen be¬
stehenden FrachtsätzedesSpezialtarifslll
und der Ausnahmtarifr um 20 (zwan¬
zig ) Prozent erniedrigt .

Die Ermäßigung wird mit wenigen
Ausnahmen gleich bei der Abfertigung
gewährt .

Wegen Einführung einer gleiche»
Maßnahme im Verkehre mit de» übri¬
gen deutschen Bahnen bleibt weitere
Bekanntgabe varbehalten .

Nähere Auskunft ertheilen dir Güter-
obfertigungsstellea und das diesseitige
Gütertarifbüreau

Karlsruhe, den 15 . März 1896 .
Generatdirrktwn -

Druck und Verlag der G Braun ' scheu Hofduchdruckerei in Karlsruhe.
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